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STORE RAD LAD

Der deutsche KEP-Markt in 2018
Seit dem Jahr 2000 haben sich Sendungen an Unter-
nehmen und Haushalte mehr als verdoppelt.

3,52 Mrd. 
Sendungen

+4,9% Sendungen
ggü. 2017

238.600 
Beschäftigte

+9.000 neue Jobs
ggü. 2017

12 Mio. Pakete
pro Zustelltag

84% Pakete 
16% Express- und 
Kuriersendungen

Nur auf dem Hin- und Rückweg kann das 
Lieferfahrzeug richtig e�  zient fahren.

Die tägliche Tour eines Paketboten

Weg zum Zustellgebiet

DEPOT8 km8 km 8 km8 km
Rückweg zum Depot

Start/Ziel

Langsame Sprinter:

14 km/h

42 Stopps Paketboten: Unsichtbare 
Leistungssportler

Falschparken muss nicht sein

Stehzeug

14,5 km14,5 km
Auslieferung

beträgt die Durchschnittsge-
schwin  digkeit im Zustellgebiet. 
Die gängigen KEP-Fahrzeuge sind 
auf lange und schnelle Fahrten 
ausgelegt – und nicht für die 
Anforderungen des städtischen 
Stop-and-go-Verkehrs optimiert.

Ein KEP-Fahrzeug verbringt 81% 
der Zeit in den innerstädtischen 
Auslieferungs gebieten stehend.

hat eine Tagestour im Schnitt. 
Das heißt auch: Lieferanten 
brauchen 42 Mal einen legalen 
Parkplatz.

Hoher Zeitdruck, Tages-
strecken von bis zu 10 km 
zu Fuß und viele Treppen 
– für KEP-Zusteller Alltag. 
Hinzu kommt, dass Pa kete 
in der Regel 31,5 kg wie-
gen (in Ausnahmen sogar 
bis zu 70 kg).

Abhilfe scha� en markierte Ladezonen alle 50 Meter.
So können umliegende Geschäfte und Privat per-
sonen ihre Sendungen ohne Störung oder Gefähr-
dung des fl ießenden Verkehrs erhalten.
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Die Paketbranche steht immer wieder im Fokus 
der Aufmerksamkeit – Stichwort „Halten in 
zweiter Reihe“. Punktuell verursachen KEP-Fahr-
zeuge zwar immer wieder Störungen, in Summe 
haben sie aber nur geringen Anteil am städtischen 
Güterverkehrsaufkommen. Das hohe Wachstum 
macht die Branche auch zu einem Innovations-
treiber – vom E-Transporter bis zum Lastenrad 
sind bereits viele neue Konzepte im Einsatz. Der 
wachsende Platzbedarf des KEP-Verkehrs bleibt 
aber eine Herausforderung für die Mobilitäts-
wende in den Städten. 

Die KEP-Branche im Fokus
Kurier-, Express- und Paketdienste sind in den 
vergangenen Jahren immer wichtiger geworden


